
Anhörung 

Ich höre wie Teilnehmende die Informationen einschätzen.  

how to … 

Gemeinsam mehr erreichen 

1 

 Selbstorganisation der Gruppe 

NICHT Partizipation 

Anweisung, Funktionalisierung 

Entscheidungsmacht 

Ich gebe die Entscheidung bewusst allein in die 

Gruppe und füge mich ihr, auch wenn ich andere 

Pläne hatte. 

Teilweise Mitentscheidungskompetenz 

Ich lasse Teilnehmende gezielt über Inhalte und  

Methoden abstimmen, z. B. schauen wir noch das 

Video oder diskutieren wir weiter? Dabei bleibt die 

Gesamtleitung in meiner Hand. 

Mitbestimmung 
Ich frage gezielt nach Interessen und orientiere mich 
selbstverständlich an den Wünschen der Gruppe.  
Meine Planungen berücksichtigen diese Möglichkeit.  

Einbeziehung 

Ich beziehe gehörte Rückmeldungen in meine Planungen ein,  

ggf. fordere ich zu Rückmeldungen aktiv auf.  

Information 

Ich informiere über Inhalte, Methoden, eigene Ziele.  

Stufen der  

Partiz
ipatio

n 
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Quelle Partizipationsleiter: S. R. Arnstein (1969), R. Hart (1992), W. Gernert (1993) 
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Fördern Sie die Reflexion über die eigene 
Bildungsmotivation. Je besser Sie die Moti-
vation der Teilnehmenden kennen, umso 

gezielter können Sie Inhalte ausrichten UND 
umso besser können Teilnehmende etwa 

durch Fragen den Bildungsprozess  mitsteuern. 

how to … 

Gemeinsam mehr 

erreichen 

 Je stärker Einzelne beteiligt sind, umso eher erreichen sie ihre  

Bildungsziele. Je stärker Inhalte und Ziele die eigene Person berüh-

ren, umso höher ist die Motivation, sich angebotene Bildungsinhalte 

zu eigen zu machen oder passende Bildungsangebote zu suchen.  

Erwachsenenbildung wird in der Regel gezielt ausgewählt, um eige-

ne Ziele zu erreichen. Wie Transparenz von und das Verständigen 

über das Was und das Wie der Bildungsinhalte dabei helfen können, 

damit Bildungsgeschehen gut gelingt, zeigt dieses Bild.  

Beteiligung in Form von Mitbestim-

mung ist auch eine Frage der Übung. 

Wo Beteiligungsorientiertes Arbeiten 

neu ist, kann es auch Widerstände 

hervorrufen, weil es mehr Eigen-

initiative fordert und anfänglich auch 

unbequem sein kann. 

Informieren Sie, welche Inhalte be-

sprochen und welche Methoden 
genutzt werden 

- im Vorfeld einer Veranstaltung, 

- zu Beginn einer Veranstaltungs- 
  einheit, 

- am Schluss einer Einheit mit Blick 

  auf weitere Termine oder     
  Möglichkeiten. 

Wer mitbestimmen und mitentschei-

den darf, wird sich seiner Ver-

antwortung im Bildungsprozess stärker  

bewusst und trägt eher auch  

Schwierigkeiten im Bildungsprozess 

mit, wie z. B. technische oder  

organisatorische Herausforderungen. 
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